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EDITORIAL

Die Gattaca Corporation, ein in der Luft- und Raumfahrt

tätiges Unternehmen, stellt nur eine genetisch

perfekte Mitarbeiterelite ein. Eines Tages

schleicht sich ein junger Mann, der letzte natürlich

gezeugte Mensch, in das Unternehmen ein, um

dort seinen Traum - eine Reise in den Weltraum -
zu verwirklichen. Dann geschieht ein Mord. Der

Täter erweist sich als perfekter Mensch, dem man

sogar das für Bösartigkeit verantwortliche Gen

entfernt hatte...

Eine beruhigende Fiktion
Letztlich ist der 1997 angelaufene Film «Gattaca» eine

beruhigende Fiktion. Denn sobald der Mensch glaubt, er könne die

Natur endlich ganz beherrschen, gewinnt diese doch die Ober-
v

hand. Eine Hypothese, die auch die Quintessenz von «Jurassic

Chefredaktorin Hktep- &

Veronique Preti .1 Parc» ist, einem weiteren Erfolgsstreifen aus Hollywood. Höchst¬

wahrscheinlich existieren auch schon Drehbucher über die Forschungsthemen,

die wir Ihnen im Dossier dieser Ausgabe vorstellen. Es sind

Themen, die beunruhigen können: Computer, die auf den Gesichtsausdruck

reagieren (S. 16), Tests, um Krankheiten bei ungeborenen Kindern

zu diagnostizieren (S. 18), Roboter, die aus eigenen Fehlern lernen (S. 20).

Sie werden jedoch selbst feststellen, dass diese Forschungen meilenweit

von einer Gesellschaft ä la Gattaca entfernt sind. Sollte man hinzufugen

«im Moment noch»? Der Jus-Professor, den wir im Interview dazu

befragten, betont (S. 23): Das Wesentliche ist, dass der Mensch Rechtssubjekt

bleibt und nicht zum Rechtsobjekt wird.

Man sprich der Zukunft gern das Monopol der Modernität zu. Doch auch

die Vergangenheit ist immer fur Überraschungen gut: So stellten Freiburger

Theologen fest, dass antike religiöse Texte ein neues Bild von der Mutterschaft

und der Frau zeichnen (S. 12). Fast ein Weihnachtsmärchen!
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